
selbst Sehr bekannt geworden 1ST Wäas aps ONC SC Rede FEnrico
Galavotti UNGröffnung des Zweıiten Vatikanischen Konzils ber die notwendige Unterschei

dung der „DSubstanz des Glaubenserbes VOIL SCenEinkleidung esa /useEPPE
uggıerihat Diese Unterscheidung hat S wichtige Funktion für die Erneuerung der

Te gespie Mit SC1INeT Rede bestand der aps darauft dass das er.  en der
Kirche Te sich N1IC. auft blofises Bewahren eschränken dürife sondern
dass aDel öÖrderung gyehe Das OT1IV der Unzulänglichkeit blofßßen
Bewahrens der Tre oMm: wen1gstens NIM. wieder und diese ese
Törmlich eingehämmert Das 0NZz Se1 NC einberufen worden diesen oder

un der Tre bestätigen Ssondern „C1INEI PIunNg VOTW tun
der vertieften Glaubensverständnis und Gewissensbildung gu
omMm vollkommener Ireue unverfälschten Lehre“
Wie Aaus diesen Seiten des endlich allen zugänglichen Tagebuches hervorgeht
SE ONC sich ZUC bewusst dass der wesentliche des vangeliums

dann voll ausgekostet werden kann WEn die Weise SC ermI1  ung den
Erfordernissen der jeweilligen Zeit angepasst Und handelt sich 1ler

wesentlichen der materiell möglich Sinne dieses es
verstehen 1ST Es handelt sich den „Lebenssait“ des angeliums das

vangelium insolern Nahrung für das en 1ST

AÄAus dem Italienischen übersetzt VON Dr nsgar Ahlbrecht

Lieben, richtig lıeben
|V Zum Tode von Professorin Marcella Marıa Althaus- Reıid
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ISa Isherwood

Marcella gebürtige Argentnilerin und 1ST Rosarıo der Geburtsstadt VON

Che (uevara ZUTr Welt gekommen worauf S16 INsehr STOLZ Der Gedanke
machte ihr Spaißs und 516 scherzte oft aruber dass die revolutionäre Luft
dieser Gegend Argentiniens SCWESCH SC1NH INUSS die solche ne und Töchter
hervorgebracht hat

en lang S16 sich der Beireiungstheologie Zuueis verpällichtet und
das lag N1IC der ig sondern daran dass S16 Aaus erster Hand enhatte

sehr sich rmut oder Status e1in oder aussCcC  en)!: auft das en
Menschen auswirken können Ihre Familie rlebte beides Wohlstand und große



;Theologisches Not, und das gyab dem Jungen Mädchen viel denkenz rol muttervermittel
Forum te eine oroße 1e Büchern, und schon diesem irühen Zeitpunkt

begannen ihre eschäftigung miıt allen Arten VOIl Jlteratur und ihre gelebte
Ne, sich gyegenselllg beeinilussen. Marcella STUdIierTte SI dem
nstitut tür protestantische eologie 1n Buenos Aires, und S1e die este
Absicht, Pastorin werden, musste jedoch ihrer Überraschung entdecken,
dass dies für eine Tau N1IC. infiach Also wurde Marcella Grundsc
rn, besafi jedoch auch oroßes Interesse und en Theaterdesign und
Theaterproduktion und nahm Nte en der Künstler und Schauspie-
ler, die ın und Buenos Aires arbeiteten Das gyab eine weitgefasste C: auft
das eben, und S1e kam der Erkenntnis, dass die eologie N1IC 1n der Lage
W  9 der Vielfalt und Freude vieler Lebensentwürie Raum gygeben aturhıc

Marcellas en 1 Argentinien auch UTC die Diktatur elastet, die S1e
miterlebte S1ie hat N1e 1 Einzelnen aruber gyesprochen, doch vielleic. das hat
S1Ee selber angedeutet ist 1Inn iür das Private aul die atsache zurück-
zuführen, dass S1e unter einem egıme gelebt hat, sich selbst selner
Freunde N1IC. sicher sSe1in konnte
Als udenun gehörte S1€e der stilichen Studentenbewegung all, mıiıt der S1e
ach Norwegen reiste. Dort ernte S1e Gordon Reid, einen Mitstudenten Aaus

ankennen. S1e sollten 25 Jahre Jang verheiratet sSeiın Marcella NINZ ach
Schottland und promovlierte der Universitä: VON St Andrews Ihre ademı
sche Geschichte veranschaulich den steinigen Weg, den viele Frauen be
schreiten aben WOoO S1Ee der Universitä‘ Edinburgh eine Anstellung Land,
WäaTenNn ihre Verträge die meiste Zeit eiristet me1lnes Erachtens eline Ungeheuer-
lichkeit, Wen Nan bedenkt, dass diese Tau VON niang Bahnbrechendes
geleistet hat Nach diesem mühsamen Weg wurde zuletzt doch e1In Lehrstuhl
verliehen: Sie wurde Proifessorin Kontextuelle eologle Theologischen
NSUTLH der Universitä Edinburgh, die erste Frau, die dieser Universitä: einen
Lehrstuhl erhielt Leider So S1Ee diese Ehre und ance N1IC {ür lange Zeıt
wahrnehmen können, doch S1e blieben N1IC ohne Wirkung. Eıin Freund erinnert
sich eine Gelegenheit, als alle Proifessoren einem Kototermin zusammenka-
INECN, und daran, WIe ewegen diese kleine, Jegante Gestalt Aaus einem
Meer VOIL männlichen Akademikern auftauchen und ihren atz unter ihnen VOT

dem Photographen einnehmen sehen dieser Augenblick hat die ne
INUNS vieler weıliblicher Universitätsangestellter 1ür immer verändert.
Marcella arbeıtete m1t Randgruppen 1n gentinien und Schottland, und dieses
Engagement die rundlage ihrer eologie Ihre Motivatıon ist VOIl den vielen
Lesern ihrer adikalen und herausfifordernden eolog1ie oft missverstanden WÖOI -

den lele, die N1IC Wwussten, WIe S1e ihre Texte lesen sollten, begannen ber ihre
Motive debattieren eın Ausgangspunkt, der, WIeEe ich y]laube, 1n der Debatte
ber die männliche eologie äulig gyeiehlt hat! Und tast hätte
vorhersagen können S1Ee erkannten N1IC dass ihre OoLUVvVvaluon ZAllZ infach
hristlich eben, und IC eben, eDen, WIe selbst
geliebt worden S1ind. Das wiederum ist tür andere Gruppen ihrer Leser reC



schockierend, die S1e entschieden aufßerhalb der christliche Taxıls ansiedeln LISa
Isherwoodund S1Ee als kritische Stimme sehen wollen. Doch S1e tisiıerte und erweıterte

erstäindnis der hristlichen Botschaift, gerade weil S1Ee Herzen lag
und weil S1e ylaubte, dass die universale JeDe, die diese Botschafit grundle
gend iSt, viele der Ungerechtigkeiten wledergutmachen könnte, die die Welt 1n
ihrem Griffen Sie eine Tau des Gebets, die sich weigerte, Gott irgen
eliner TAadıl1ıon oder irgendeinem System Aaus ogmen und ScChen Ausgren-
ZUNSCI überlassen. Marcella vielerlei für die Menschen, und die, die S1e
kannten, das en ihrer Leidenschafit und ihre Fähigkeit, sich 1n der
Fülle und Vielschichtigkeit des Lebens auszudrücken.
Marcellas eologie ebenso pulsierend, leidenschaftftlich und Iruchtbar Sie
betonte, dass Fragen der Lei  el und EX1l. mi1t anderen Aspekten der
Beireiungstheologie WIe irtschalit, Gender und ethnischer Zugehörigkeit EeIWO-

ben werden mMUSsSeN; ihre einzıgartıge und wichtigeel VOLl ihrem Einsatz
tfür feministische und QUEETE Anliegen gyeprägt Sie besorgt arüber, dass die
Beireiungstheologie 1n groisen en beinahe einem theologischen onsumgut
gygeworden ELWAaSs, das sich die Wand hängt und womiıt sich zuL
tühlt Lassen S1e mich das m1t einem eisple veranschaulichen: E1n männlicher
peruanischer Bauer, der Kreuz hängt, INa westliches en und
Christusbild ZWi interiragen, wird jedoch, davon Marcella überzeugt, die
Ungerechtigkeit niemals überwinden, weil C selbst ein1ge dieser Ungerechtigkei-
ten verkörpert.
on schockijerte S1E viele m1t dem Hinweis, dass hrlicher wäre, Chris
tus, WEeELN ihn wirklich 1n den Armsten der Gesellschafit wiedererkennen
wole, als 13-Jähriges Mädchen darzustellen, dass sich auftf eliner ölientlichen
Toilette prostitulert; oder als die Coya-Frauen, die keine Unterwäsche und
ihre Örper feilbieten, WE S1e N1C

/Zitronen verkaufen, ihre
er ernähren, sodass sich der Die Autorin

erucC VON SeX 1n ihrem heiten und l ISa Isherwood ISt Professorin für Feministische

eten m1t dem der /Aitronen mischt. Befreiungstheologien der Universität Winchester,
Großbritannien. S/e Oorscht Feministischer, BefreiungS-,Das WarTrTen er, die e1INe Queer- und Öko-Theologie SOWIE ZUr Psychologie der

oroße ortion irklichkeit 1n sich Relgionen. Veröffentlichungen The Go0od ECewWSs of the
trugen und SOr für die Christologie Body. SexXxua! e0ol0gy and Feminism (2000) The Power of
der Beireiungstheologie eine eraus- Frotic Celbacy: Queering Heteropatriıarchy (2006) Ihe Fat

Jesus: eMINIS FExplorations in Boundarıes andorderung bedeuteten Außerdem
stellte S1Ee diese Frauen NI6 iniach Iransgressions (2008). Anschrift. Ihe University of

Winchester, Winchester S0222 4NR. Großbritannien.
1L1LUT als pier ar denn auch S1Ee en F-Maı l IsSa. Isherwood winchester.ac. uk
ihreerund ebenso ihre Freude
en Auf diese Weise WaTenNn ihre
er sehr we1lt entiern VOI dem irommen, ans  igen,ZUunsC.  igen pier
stilisierten Peruaner Kreuz. Der Christus der Armen ist en sexueller Chris
tus, Wen 1mM en ATIIleI Hrauen verwurzelt ist Er ist ein Christus, der N1IC.

die sexuellen Leiden der Ausgegrenzten, sondern auch die Freuden teilt, die



gisches S1e miıt eben demselben Le1ib erfahren Natürlich S1Nd diese ergnügen und diese‚ eOl0 Forum Leiden N1C alle VOIl der hetero und blümchensexuellen Sorte, und Ist gerade
die atsache, dass S1e diese Erfahrungen miıt einbezieht und VOI ihnen AaUuS

eolog1e betreibt, die den reliz10-öÖkonomischen Diskurs rweıtert und thaus
el eolog1e herausfordernd und aufregen gemacht hat

Buch Nndecen e0ology (London/New York 2001) erschüttert die ökonom!i-
schen, ethnischen, genderbezogenen und theologischen Vorurteile und nNtier
drückungen bıs 1NSs Mar  R Dadurch, dass S1e die SC  e1it (decency als
Oolon1ale Kategorie entlarvt, deren Anwendung indigene Frauen verheerende
Folgen yehabt hat, konnte Marcella anschaulic zeıgen, dass Äede eologie
sexuell 1ST1 und daher m1t denselben Kategorisierungen und Ausgrenzungen
arbeitet Es ist eın Buch, das Aaus der N& mit den Ausgegrenzten, mıiıt
Gemeinschalften, {ür die S1e sich eingesetzt hat, und mıiıt Lebensbeispielen C
chrieben ist, die S1e 1NSs en des theologischen Denkens stellen WO. Es
INa wohl Se1IN, dass niemand Je ber die theologischen Implikationen einer
Madonna 1mM Fummel nachgedacht hat doch Jetz omMm: N1IC. mehr daran
vorbel —_
The Queer (r0d (London/ New York 2003) nüp dieses Werk und INCI-
Hert einen 1  stus, der uns ber jeglichen Dualismus und alle Gegensätze
hinausweist. Eın Entweder/Oder-Christus durch einen Und/Auch-Christus
ersetzt, der viele Arten der Unterdrückung 1n ihren Grundiesten erschüttert DIie
eologie basiert WIEe jeder andere männliche Diskurs z die irtschafit oder
auch die Kultur selhst aut einem heteropatriarchalischen System, das uUuNlls durch
die Wiederholungen der Heterosexualität förmlich eingepaukt Heterosexua-
Lität ist mehr als eine eihe VON Akten zwischen Menschen unterschiedlichen
Geschlechts:; S1e SO eher als ein heteropatriarchalisches Untermauern des Aaus

erwachsenden Systems binärer Gegensätze und Hierarchien verstanden WOI -

den Dieses System ist 1 Kapıitalismus und 1n der traditionellen eolog1e
grundlegend, und arbeitet mit einer Monorealität, die Aaus der Vorstellung e1InNes
Monogottes eNTtsSte Dadurch, dass S1E einen 1-Christus 1n den Diskurs elIN-
Tührt, 1bt uns Marcella die Gelegenheit, VON diesen ystemen Abstand neh
INeN

In From Feminist eology [O nNndecen eology London 2004) Marcella
viele Gelährten VOIL Marx ber HFreire DIS hin den Frauen m1t den Schlan
gygenröcken und Mama Huaco, der ersten oya-Frau, die einen Spiegel 1n der Hand
hielt, den Spiegel der Andersheit Dieser Spiegel und der Zug der Frauen en
die Grundlage ihrer theologischen Reise 1 diesem Buch Marcella warnt davor,
dass selbst vertraute und SORdaI OSTlıchHhe theologische und Iiromme erWwI1e
die Jungirau Mana rügerisc sein können. TOTLZ der positıven Art, WIe manche
lateinamerikanische Frauen versucht aben, Marıa tür sich 1n Anspruch
nehmen, bleibt S1e doch die „reiche weilße Frau, die cht geh ci6b Hür
Marcella ist S1e eher WIe Malinche, die indigene exXxualp  ner1n VOI pıtän
Cortes, die als Do  etscherin zwischen ihrem Volk und den Invasoren iunglerte.
DIie Jungirau Marıa wurde 1n derselben Weise benutzt z Identität als Junge,



unverheiratete er, die 1n eiNem besetzten Land eiIn Kind Z Welt bringt, ihr LISO
Isherwoodund ihre Kämpfe SOWIl1e die atsache, dass S1e das Leiden und Sterben ihres

Sohnes miıt ansehen musste, sind VOIlL der herrschenden eologie kolonisiert
worden und aben keine aitvollen Verweigerer, sondern passıve pier hervor-
gebrac. Marcella warnt uns 1n diesem Buch N1IC. VOT relig1ösen es  en,
Ssondern auch VOT ystemen Sie weilßs ULT, dass Ideologien itte
driften, und S1Ee stellte sich die rage, ob die Beireiungstheologien elleb)ten
ttraktionen m1t Unterthemenparks WIe der marxistischen und der leministi-
schen eologie geworden SINd, die sich alle ein reites Publikum richten
Nichts entging ihrem tischen Auge, MC einmal ihre geliebte Befreiungstheo-
logle.
Ihre el 1n den Beireiungs- und Sexualtheologien aufrichtig, mulg und
herausfordernd Sie SC. ın der Überzeugung, dass eine adikale Theolo
Y/16, die wagte, ber die akzeptierten Grenzen hinauszugehen, uns es
Gegenwart 1n uNnseTeT Zeıit zeigen annn S1e versaumte nle, die unterdrü
ckerischen Mächte der OCdOXI1eEe interiragen, und S1e schöpfte ihren Mut
und ihre Inspiration 1n den Randgruppen. Marcella hat uns eine Vorstellung VON

eiligkeit geschenkt, die sexuelle und olon1lale Vorurteile überwindet, und S1e
hat unls gezeigt, dass die Queer-Theologie eine UuC nach Gottes rlösung ist
S1e hat uns gezeigt, WIe andere Wege gehen und NMIC 1UT 1n uNnseTeMM eden,
sondern auch 1n uUuNnNSeTIEeIN en inklusiv sSe1INn können. Ihre eologie hat uns
der rage herausge{ordert, WIe weılt Gottes Zelt SeIN kann und miıt WE  Z
en bereit S1ind.
Ich die oTrOße Ehre, miıt arbeiten und S1e Freundin NeNNEN dürfen Ich
STe tief ın ihrer chuld, denn reifen 1n dieser Welt 1UT gallzZ selten auf eine
Person, deren Freundschaft gleichzeitig herausiordernd und ex 1St. Unsere
gemeinsame Arbeit hat uns Orte geführt, die uns alleine vlelleıc N1IC.

en The Sexual Theologian: ESSAYS SCeX, (10d and OLLLICS (London/
New York 2004), Controversies In Body e0ology (London 2008), das ursprünglic
„Slicing the Bodies ol Women“ hiejß, und etztes gemeinsames Buch I rans/
Formations London 2009 WäaTell eın unglaubliches ergnügen und gleichzeitig
utieist ewegend.
Wir alle aben eine kreative und herausifordernde Stimme ın der eologie
verloren. Vielleicht empäinden Sie SCNAUSO WIe ich Marcellas ntegritä' hat
unls den Mut gegeben, hart  CD Fragen stellen; scharier Verstand hat uns

herausgelordert und vorangetrieben; und Wıiıtz und Humor aben
beider rebellisches NaturellZ Vorschein gebracht! ztieres SO bDe]l der Art,
WIe miteinander eologie KESC  en aben, N1C unterschätzt werden. Vor
ihrem 'Tod mMusste ich versprechen, dass icCh, WE ich etwas ber S1e schriebe,
eutlich würde, dass ein theologisches Team WAILICI, Ge  nnen, die
einander herausgelordert, viel miteinander gyelacht, isSkulue und das vange
lium der Randgruppen verkündet aben Wır WaäaTrTren eın theologisches Team,
sagte sle, das 1n intellektueller und tief emotionaler Nähe miıt dem Herzen und
dem Kopf zusammengearbeitet, den Randgruppen miıt Je ugehört und ihre



Ü"heologisches eıshel den 1SC der eologie gebrac hat Ich stimme meılner en
Forum Freundin und ich danke die überschäumende Freude und das en

auf uUuNnNseTeTr gemeinsamen CAMINALA

Marcella Marıa Al  aus-Reı In CONCILIUM

DIie Anstößigkeit ihrer Lehre Bemerkungen einer ıceb-Lehre der Feministi-
schen eologie 1n uropa (1 1996

Nal und Anderssein. 1ıne postkoloniale Refiflexion ber eolog1e und Le  E
systeme (4/2000

Der gyöttliche Exodus Gottes Unfreiwillig den Rand gedrängt, die argına
lisierten Parte1 ergreiien oder wirklich margın (1 Z2001)

Das eC einer Frau, N1IC. normal SEeIN. Über eologle, Kirche und Orno
graphıe (5/2002)}

Zu ITunten werden. Transvestismus und ÄArmut auft den Webseiten der usge
grenzten (1/2005)

Wer hat Clodovis RBoff die Leine gelegt? DIie „Genitivtheologien“ Aaus der
Perspektive des ahrhunderts ( 2006

Schlimmes Sterben Kreuzigungen 1 Volk und N1IC beherrsc  are Auitferstehun
SCI Lateinamerika ® 2006)

ueer-Theorie und Beireiungstheologie. Der NC  TUC des sexuellen ubjekts
1n der eolog1e (1/2008

Aus dem Englischen übersetzt VON Gabriele Stein


